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Deut ſchland. 

% Poſen, 15. April. Die Koſten des Polenproceſſes 

vom Jahr 1864) ſind feſtgeſtellt und auf die 27 Verurtheilten 
repartirt. Sie zerfallen in General⸗ und Specialkoſten und be⸗ 
tragen nahe an 15,000 Tblr. Erſtere, welche 9436 Thlr. 8 Sgr. 
5 Pf. betragen, werden ſolidariſch aufgebracht und fallen nur 
21 Verurtheilten zur Laſt, da 6 Verurtheilte, nämlich Ruſtejko, 
Lorawski, Geiſtlicher Rymaskiwicz, Kentrzynski, Caſſier und 
Martwell, kein Vermögen beſitzen und daher zahlungsunfähig 
ſind. Jeder der 21 zahlungsfähigen Verurtheilten hat an Ge⸗ 
neralkoſten 449 Thlr. 10 Er. 5 Pf. zu i In Betreff 
der Specialkoſten iſt die Solidarität ausgeſchloſſen. Außerdem 
hat jeder der Verurtheilten die Koſten zu tragen, welche die 
gerichtliche Sequeftration feines Vermögens verurſacht hat. Zu 
den Proceßkoſten gehören ferner die ſogenannten Haftkoſten, 
welche durch die Unterſuchungshaft entſtanden find. Sie find 
pro Perſon für die Wintermonate auf 6 Sgr., für die Som⸗ 
mermonate auf Ds Sgr. täglich berechnet. Denjenigen Ver⸗ 
urtheilten, welche ſich während der Unterſuchungshaft aus 
eigenen Mitteln beköſtigt haben, ſind von den Haftkoſten 1 Sgr. 
6 Pf. täglich in Abzug gebracht. Die einzelnen Koſtenrechnun⸗ 
gen ſtellen ſich ziemlich hoch. Ich führe folgende an: 1) für den 
Gutsbeſ Stanislawski Szezaniecki auf Boguscyn: Proceßkoſten 
728 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf., Sequeſtrationskoſten 715 Thlr. 12 
Sgr. 3 Pf., zuſammen 1444 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf.; 2) für den 
Gutsbeſitzer Waclaw v. Koszutski früher auf Magnuszewice: 
Prozeßkoſten 729 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf., Sequeſtrationskoſten 
204 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., zuſammen 964 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf.; 
für den Gutsbesitzer Joſeph v. Mielencki auf Nieszawa: 
Prozeßkoſten 594 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., Sequeſtrationskoſten 
00 Thlr., zuſammen 694 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf.; 4 für den 
Gutsbeſizer Wladimir v. Kurnatowski auf Goſtyezyn überhaupt 
681 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf.; 5) für den Gutsbeſitzersſohn Napo⸗ 
leon v. Mankowki aus Rudken überhaupt 593 Thlr. 18 Sgr. 
2 Psi; 6 für den Gutsbeſitzer Valerius v. Huckwiez auf Mlod⸗ 
ziejowice überhaupt 557 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf.; 7) für den 
Gutsbeſitzer Leo v. Szmitkowski auf Leng überhaupt 752 Thlr. 
26 Sgr. 1 Pf. 5 8) für den Literaten Kaſimir Schulz aus 
Poſen 683 Thli, u. J. w. Der K pozn.“ ſpricht die 
Hoffnung aus, daß die durch nationale Solidarität verbundene 
Polniſche Geſellſchaft nicht zugeben werde, daß die im Polen⸗ 
prozeß Verurtheilten als Opfer jener Vorgänge fallen, an denen 
die ganze Polniſche Geſellſchaft ſeiner Zeit jo lebhaften Antheil 
nahm, Die Prozeßkoſten werden alſo wobl durch freiwillige 
Beiträge aufgebracht werden. n 


N Frankreich. 

Paris, 14. April. Die Wahl in Straßburg wird für 
die innere Politik ein A er Wendepunkt werden, man 
mag wollen oder nicht. Entweder muß die Krönung des Baues 
krotz aller Verwarnungen in der Thronxede hald erfolgen oder 
eine Espinaſſe'ſche Periode des äußerſten Druckes eintreten, 
denn der Liberalismus hat angefangen, feine Reihen wieder zu 
ſormiren und Ordre pariren zu lehren. Nicht ohne Grund bat 
das Wahl⸗Comité in Straßburg unter geſtrigem Datum eine 
Dankſagung an die Preſſe erlaſſen, welche die Wahl Laboulaye's 
mit dem Eifer und Einmuthe, wie nie zuvor, unterſtützt hat. 
Wie dieſer Wahlkampf ausfällt, wiſſen wir zwar noch nicht,“ 
beißt es in dem Schreiben, „conſtatiren aber müſſen wir, daß 
die öffentliche Meinung erwacht und ſich mit einer Energie, 
einem Eiſer und einer Einhelligkeit ausſpricht, die jede Er⸗ 
wartung überſteigt.“ In der officiellen Welt iſt man über 
Vavalette's Rückzug einig, ſobald Laboulaye ſiegt. Einige Ab- 
geordnete, die geſtern beim Unter⸗Staatsſecretär des Innern, 
St. Paul, waren, um ihn zu erſuchen, gewiſſe Angelegenheiten 
eifriger zu betreiben, die ihre und ſein Departement betrafen, 
erhielten zur Antwort: „Mein Gott, wer weiß, wer in vierzehn 
Tagen an dieſer Stelle darüber zu entſcheiden haben wird! 
Ich ſchwerlich.“ Die Haupt⸗Vorfechter der Pariſer Blätter für 
Laboulaye find: „Temps“, „Preſſe“, „Liberte“ und „Journal 
des Debats“, während „Patrie“, „Pays“ und „Conſtitutionnel“ 
beute den letzten Verſuch machen, die Wähler für Buſſierre zu 
gewinnen. Morgen geht die Wahlſchlacht vor ſich. Dem 
„Conſtitutionnel“ wird vom „Temps“ heute noch der Streich 
geſpielt, daß derſelbe eine warme Lobrede abdruckt, welche der 
unglückliche Limayrac über Labonlaye ſchrieb, als dieſer noch 
nicht der Abſicht verdächtig war, als wolle er gewählt ſein und 
eine Geſetzgeber⸗Rolle ſpielen. „Ein in der Geſetzgebungs⸗ 
Wiſſenſchaft erfahrener Schriftſteller, ein freier Geiſt, ſtudirt 
Eduard Laboulaye die Fragen der Geſchichte und Politik von 
hoher Warte aus; er liebt aufrichtig und von Herzensgrund die 
Freiheit, und wenn er die Feder ergreift, jo iſt der Wahlſpruch 
ſeiner Schriften: Goc and Liberty; er iſt kein verkniffener 
Partei- oder Oppoſitionsmann, er jagt, was er ſein Leben lang 
von der Sache gehalten hat!“ Dies das Zeugnif, das der 
Mann vom „Conſtitutionnel“ dem Candidaten in Straßburg 
nachrühmte, als er noch nicht Candidat war. 

Ueber die Theilnahme, welche die allgemeine Ausſtellung 
des Jahres 1867 ſchon heute ſelbſt bei den halbciviliſirten Völ⸗ 
kern erregt, wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben. Zunächſt wird 
der Orient ſehr zahlreich vertreten ſein. Perſien fandte be⸗ 
reits einen Delegirten nach Paris, und der Schah hat ſeinem 
Schatzmeiſter befohlen, die Summe von 300,000 Frs. bereit zu 
halten, um eine vollſtändige Sammlung der ſchonſten Erzeug⸗ 
niſſe ſeines Reiches herſtellen zu können. Der Herrſcher ſelbſt 
wacht über die Auswahl der Gegenſtände, und die Carawane, 
mit welcher dieſe koſtbaren Sachen von Teheran abgehen ſollen, 
iſt ſchon bereit. Zugleich ſollen geſchickte Perſiſche Arbeiter nach 
Paris geſandt werden, um die Nen der Perſiſchen Ab⸗ 
theilung im Landesgeſchmack zu beſorgen, während im Park des 
Ausſtellungsgebaudes von ihnen eine Anzahl ſpecifiſch Perſi⸗ 
ſcher Gebäulichkeiten, wie Kiosks, Opiumfabriken, Ten e e 
2c., hergeſtellt werden ſoll. Man beabſichtigt ſelbſt eine Na 
bildung des Thronſaals von Teheran in einem beſonderen Pa⸗ 
villon, der alle die reichen Teppiche, Wandgemälde, Möbel und 
Springbrunnen enthalten ſoll, die man am Original bewundert. 
Der Sultan ſeinerſeits will hinter ſeinem Vetter, dem Schah, 
nicht zurückbleiben, und ſo hat ſich, ſchon jetzt herausgeſtellt, 
da für die Maſſe der angekündigten Landesproducte der 
zugemeſſene Raum zu beengt iſt. Auch die Türkei wird 
zum Park ihre Zuflucht nehmen, um dort das Minaret 
einer Moſchee, ein im reinſten Arabiſchen Style er⸗ 
bautes Mauſoleum, endlich ein ganzes Fr Haus 
mit ſeinen Divans und Bädern herrichten zu laſſen. Der 


ſtſet⸗ 


und Dörjen-Wachrich 


an der Reihe und die Galerie 


Vicekönig von Aegypten ſeinerſeits hat für die Zwecke 
der Ausſtellung eine Million zur Verfügung geſtellt Alle für 
die Erpofition beſtimmten Producte werden an Bord der ſchön⸗ 
ſten Aegyptiſchen Feen be Mehemet⸗Alt, auf Koſten des Vice⸗ 
Königs nach Frankreich befördert. ach 

zum Commiſſar ernannt worden, der wahrſcheinlich auch beauf⸗ 
tragt ſein wird, die oben gedachte „Million“ herbeizuſchaffen. 
Der König von Siam hat inzwiſchen ſchon eine erſte Sendung 
von Ausſtellungs⸗Gegenſtänden nach Paris abgehen laſſen und 
ſeinen biefigen Bevollmächtigten beauftragt, für die Erzeugniſſe 
ſeines Landes einen entſprechenden Raum zu fordern. Das 
Japaniſche Gouvernement eröffnet Seiner Ausitellungs-Com- 
miſſion bei einem hieſigen Bangufer einen Credit von 300,000 
Frs. Es zeigt bereits an, daß es eine große Sendung vorbe⸗ 
reite und daß benachbarte Fürſten, ſeine Vaſallen, ſich gleich⸗ 
falls ware zu betheiligen gedächten. Der Kaiſer von Ma⸗ 
rokko endlich, der gegenwärtig ſchwer erkrankt it, hat durch 
ſeine Geſandtſchaft erklären laſſen, daß er heabſichtige, alle 
Reichthümer ſeines Landes auf der Ausſtellung glänzen zu 
laſſen, vorausgeſetzt, daß man mit dem Raume nicht karge. 


England. ö 

London, 13. April. Geſtern waren nicht nur die Zu⸗ 
gänge zum Parlamentsgebäude dor Beginn der Sitzung von 
großen Menſchenmaſſen umlagert waren, ſondern der Zuzug 
hatte ſchon um 4 Uhr Morgens begonnen. Ich wiederhole, 4 
Uhr Morgens, um nicht den Verdacht eines Schreibfehlers 
aufkommen zu laſſen. Wozu dieſe morgendammerige Be⸗ 
mühung? wird man fragen. Darauf diene Folgendes zur Ant⸗ 
wort: Die Zuhöbrer⸗Tribune des Publikums (ine Strangers 
Gallery) t etwa 120 Menſchen, und da an intereſſanten 
Sitzungsabenden über 600 Einfapfarten ausgegeben werden 
Jedes Mitglied hat das Recht, eißß auszuſtellen, fo kann nur 
der fünfte She der mit Kar Verſehenen Platz finden. 
Nun iſt die Einrichtung getroffen) daß der zuerſt Angekommene 
den Vortritt hat, dann der zweitch dritte u. ſ. w., bis der 120. 
oll iſt, was zur Folge hat, 
daß, wem es um Einlaß an imterzſſanten Eitungenbenbent ernit 
iſt, früh zur Stelle ſein muß, un Queue zu machen Es gel: 
ten ſomit dieſelben Geſetze, wie fur die unnumerirten Platze 
bei allen Theatern des gebildeten Weltalls, mur mit dem 
Unterſchiede, daß fürs Theater reiche Leuk ich eine Loge 
oder einen Sperrſitz kaufen können, fi ſomit nicht unter das 
weniger bemittekte queuemachende Publikum zu drängen brau- 
chen. Dieſe Bequemlichkeit fehlt den reichen und vornehmen 
Leuten im Parlamente die für 05 reſervirte Speakers Gal⸗ 
lery iſt ſehr klein), und da helfen ſie ſich denn auf die ebenfalls 
aus dem Theaterleben bekannte Weiſe daß fie zum Queue⸗ 
machen Stellvertreter miethen, arme Leute, brodloſe Arbeiter 
in zuweilen nicht ſehr würdevoller Toilette, die gern von Son⸗ 
nenauf⸗ bis Sonnenuntergang in der Vorhalle ſitzen, um einen 
halben Sovereign zu verdienen. Je intereſſanter die Sitzung 


zu werden verſpricht, deſto größer iſt die Zahl dieſer Stellvertre⸗ 


ler, deſto höher ſteigt ihr Honorar, und deſto weiter natürlich 
rückt die Stunde zurück, in der ſie ſich einfinden müſſen, um 
ihrem Miethsherrn einen bah ſichern. In St. Stephens 
Hall (ſo heißt der Raum, wo Queue gemacht wird) wimmelte 
es geſtern vom Morgengrauen an von ſolch zweifelhaften Ges 
ſtalten, und da ihrer 600 dort nicht neben einander Platz ha⸗ 
ben, erſtreckte ſich der Schwanz bis tief hinab in die große Weſt⸗ 
minſter Hall, und mußte jedem mit den Verhältniſſen Unbe⸗ 
kannten den Eindruck machen, als ob die armen Leute aus purem 
Intereſſe für Reform ſich hinzugedräugt hätten. Das war nun, wie 
aus Obigem erſichtlich, durchaus nicht ihr Motiv, aber außer dieſen 
beſoldeten Stellvertretern mag es mindeſtens noch an 2000 gege: 
ben baben, die ſich in und vor der Halle aufgeſtellt hatten, um 
die Mitglieder ankommen zu ſeben, und unter dieſen könnten 
allerdings nur Parteiblätter friſchweg diejenigen herausfinden, 
die aus höherem politiſchen Intereſſe, und die aus bloßer 
Schauluſt gekommem waren. So oder ſo, die Scene war ſehr 
belebt und anregend. Es war noch nicht ganz 3 Uhr, als schon 
Mitglieder angerückt kamen, denn auch diefe müſſen an inter⸗ 
eſſanten Abenden zeitig zur Stelle ſein, da nur n bonn ſeines 
Sitzes ſicher iſt, der ihn vor dem Gebete belegen konnte. Die 
Miniſter und die hervorragendſten Mitglieder, deren Sitze aus 
Höflichkeit reſpeetirt werden, fanden ſich bald nach 4 Uhr ein, 
und von da an gab es lebhaften Zuruf, wenn ein den Maſſen 
bekannter Liberaler gefahren oder gegangen kam Der blinde 
Faweett, von feinen jugendlichen Führer geleitet, wurde ſtür⸗ 
miſch begrüßt, desgleichen Layard, dann Hugbes, der von den 
Arbeitern als ihr ſpecleller Vertreter betrachtet wird, und Mil 
ner Gibſon, der Präſident des Handelsamtes; mehr als die 
Anderen jedoch Gladſtone, der mit Frau und Tochter in offe⸗ 
ner Equipage vorfuhr. Um 5 Uhr ſing die Ale an, ſich zu 
zerſtreuen, und von da an ward es in der Umge ung ſtill, wie 
an gewöhnlichen Abenden. Im Hauſe ſelbſt war kein Plätz⸗ 
chen leer. Was unten leinen Platz zu erobern vermocht, flüch⸗ 
tete auf die Seitengalerieen, und wer keinen Sitz fand, ver mußte 
eben ſtehen. Gladstone überraſchte das Haus durch eine lange, 
ſtellenweiſe mit großen Emphaſe vorgetragene, leider nur mit 
zu vielen perſönlichen Angriffen durchwirkte Rede, wie ſie der 
Führer des Hauſes klüglich vermeiden ſollte, um ſich nicht per⸗ 
ſönliche Gegner zu machten. Neben Unzuverläſſigkeit iſt ihm 
dieſer Fehler von jeher vorgeworfen worden. Daß er ihn ver⸗ 
meiden kann, hat er zuletzt in Liverpool gezeigt, aber geſtern 
hatte der böſe Feind wieder einmal Gewalt über ihn, und ſo 
vortrefflich ſeine Rede ſonſt war, die perſönlichen Angriffe, mit 
denen er fie würzen zu müſſen glaubte, haben wieder einmal 
Freund und Feind Gelegenheit geboten, Vergleiche zwiſchen ſei⸗ 
ner und Lord Palmerſtonns Methode anzuſtellen, die entſchieden 
zu Gunſten der letzteren ausfielen. (Köln. Ztg.) 


Amerika, 
Newport, 31. März. Wegen des Todes eines Senats⸗ 
mitgliedes, des Herrn Foot aus Vermont, hatte ſich der Con⸗ 
greß auf mehrere Tage vertagt. Ohne dieſen Todesfall würde 
die Civilrigtbs⸗Bill ſchon am 30 im Senate eingebracht und der 
Verſuch gemacht worden ſein, ſie vermittelſt der erforderlichen 
zwei Drittel aller Stimmen durchzuſetzen. Aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach wäre der Becht gelungen, da die Radicalen durch 
Ausſtoßung des Herrn Stockton eine Majorität von einer 
Stimme im Senats ſich geſichert hatten und zwei der gemäßigt 
republikaniſchen Richtung ‚angebörige Senatoren gerade von 
Waſhington abweſend waren. Da die Letzteren ſeitdem wieder 


zurückgekehrt ſind, ſo glaubt man, daß das Veto nicht wird um: 


ten der Oſtſee. 


Nubar⸗Paſcha iſt von ihm 


1 5 Stettin, 1866. 
8 Dienstag, 17. April. 
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geſtoßen werden können. Viel indeſſen hängt davon ab, wen 
die Legislatur von New. Jerſey anſtatt des außgeſtoßenen 
Stockton in den Senat wählen und ob der Gewählte ſeinen 
Sitz einnehmen wird, bevor es zur Abſtimmung über das Veto 
kommt; man ſieht daher der Wahl von New⸗Jerſey mit großer 
Spannung entgegen. Ca j 
In Connecticut ſollte Die Gouverneurswahl am 2. April 
ſtattfinden und wurden von den beiden Parteien die größten 


Anſtrengungen gemacht, ihrem Candidaten den Sieg zu ver⸗ 
schen Der Candidat der Demokraten iſt Oberſt J. S. Eng⸗ 
liſh, der der Republikaner General J. R. Hawley. Erſterer 


iſt ein eifriger Anhänger der Politik des Präsidenten, während 
Letzterer der Richtung des Congreſſes zuneigt, ohne ſich jedoch 
ſchon entſchieden der Politik des Präſidenten entgegen erklärt 
zu haben. ˖ 
1 Aus Chile werden noch einige Einzelnheiten über das 
Treffen der verbündeten Chileniſch⸗Peruaniſchen Flotte und 
zweier Spaniſchen Fregatten bei der Inſel Chiloe gemeldet 
Die Spaniſchen Schiffe führten zuſammen 86 Kanonen, das 
aus einer ra zwei Corvetten und einem Aviſo⸗Dampfer 
beſtehende Geſchwader der Verbündeten in Allem nicht mehr 
als 57 Kanonen. 500 t. dauerte zwei Stunden, während 
welcher Zeit gegen 1500 Scküſſe gewechſelt wurden, worauf, 
wie bekannt, die Spaniſchen Fregatten ſich in ſehr beſchädigtem 
Zuſtande zurückzogen. 
Aus Peru wird nichts von Bedeutung gemeldet, außer 

etwa, daß die Bai von Callao von Kanonen ſchwerſten Calibers 
ſtarre, ſo daß, wie es heißt, das geſammte Geſchwader Spaniens 
keine Stunde davor Stand zu halten vermochte. — Sowohl in 
Peru, als in Chile geht kein Schiff mehr mit Peruaniſcher oder 
Chileniſcher Flagge, alle haben neutrale Flaggen angenommen 
und bietet daher die Schiffahrt den Spanjern auch nicht die 
geringſte Gelegenheit, um Repreſſalien zu ergreifen. * 


Locales und Provinzielles. 

Stettin, 15. April. Heute ſtand der bereits einmal wegen 
Mißhandlung eines Menſchen angeklagt geweſene Arbeiter Auguſt 
Friedrich Wilhelm Kedesky von hier unter der Anklage der vor⸗ 
ſätzlichen Korperverletzung eines Menſchen mit tödlichem Erfolge vor 
den Schranken des Schwurgerichts. Der Angeklagte gerieth am 
Abende des 22. Januar mik ſeinem, bei ihm in Schlaſſtelle liegenden 
Schwager, dem Arbeiter Auguſt Marquardt von hier, in einen Streit 
wobe er dieſem zweimal andeutete, ſofort ſeine Wohnung zu „äumen. 
Dieſer Aufforderung leistete letzterer zwar Folge, kehrte jedoch ſtets 
nach kurzer Zeit zurück, Bei einer dritten ähnlichen Aufforderung 
des Angeklagten verließ M. nur das Zimmer, in welches er jedoch 
angeblich um ſeine Mütze zu holen abermals ſehr bald zurückkebrte⸗ 
nachdem er vorher die Thür zugehalten,s in Folge deſſen Kedesku von 
innen den Drücker abgeriffen, worauf K wegen der ihm hieraus er⸗ 
wachſenden Ausgabe in Zorugerieth. Nun ſchlug M. den K. miteinem Ju⸗ 
ſtrument ins Geſicht, daß ex blutete. K, der ſchon vorher in eine Nebenkam⸗ 
mer geeilt war, wo zwei Soldaten ſchliefen, und dort ein Faſchinenmeſſer 


hatte nehmen wollen, woran dieſe ihn hinderten, ergriff, da M. in 


der rechten Hand ein eingeſchlagenes Meſſer und in der' linken eine 
Zange hielt, ein offenes Meſſer und ficke damit in blinder Wuth 
einen Hieb gegen M., der unmittel darauf eilig das Haus verließ, am 
Pladrin zuſammenbrach und, nach dem Krankenhauſe geſchafft, dort 
bald an Verblutung aus einer an der rechten Seite des Halſes be⸗ 
findlichen Wunde verſchled. Kedesky ließ ſich im heutigen Termine 
dahin aus, daß fein Schwager ein ſehr krunkſüchtiger Menſch gewe⸗ 
ſen ſei, dem er ſchon früher mehrfach deshalb die Thür gewieſen. daß 
er aber korpetlich ſtarter geweſen als er, und er ſich daher ſeinem durch Ine 
ſtrumente unterſtützten Angriffe gegenüber im Zuſtande der Notbwehr 
befunden habe, mithin könne von einer ſeinerſeſts dem Todten zuge⸗ 
jügten vorſätzlichen Körper Verletzung nicht in die Rede ſein. Die 
Goſchworenen nahmen indeſſen die vorſätzliche Körper⸗Verletzung als 
erwieſen an und verneinten, daß ſich der Angeklagte im Stande der 
Nothwehr befunden, geſtanden ihm aber, weil er gereizt worden, mil⸗ 
dernde Umſtände zu, und erfolgte demgemäß ſeine Verurtheilung zu 
einzährigem Gefänguiß, 

Stettin, 16. April. Die „Stettiner Zeitung“ meldet: Siche⸗ 
rem Vernehmen nach iſt der hieſige Regierungs⸗Vice⸗Praſident Wil⸗ 
lenbücher an die Königl. Regierung zu Poſen, dagegen der Re⸗ 
gierungs⸗Vice⸗Präfdent Toop in Poſen an die hieſige Regierung 
verſetzt worden. f 


K. 8. Leba, d. April. Gleich nach dem Oſterfeſte begann 
die Lachsfiſcherei in der Oſtſee und ſie iſt im Alemeinen per 
befriedigend geweſen, Wenn auch einzelne Netze faſt noch gar keine 
Lachſe gefangen, ſo haben andere wieder ganz glückliche Züge gehabt: 
jo am II. d., an welchem Tage ein Netz in einem Zuge 315 Stuck 
Lachſe fing. Das Wetter iſt ſchön und der Fiſcherei günſtig, und 
die Fiſcher hoffen auf eine gute Einnahme in dieſem Jahre. Für 
Leba iſt der Ausſall der Lachsfiſcherei von Wichtigkeit. auf ihr beruht 
die Exiſtenz vieler Familien, denen fie. die Einnahme fürs ganze 
Jahr! gewährt und deren Loos ein trauriges iſt, wenn der Fang ſchlecht 
ausfällt. Sämmtlicher Lache „welcher an der Oſtſeekuſte von der 
Lupow bis über die weſtpreußiſche Grenze hinaus, faſt bis Hela, 
gefangen wird, gelangt mit wenigen Ausnahmen nach Leba, wo er 
geriſſen, geſalzen und gerauchert und eben von 16 Lachshändlern nach 
Danzig, Königsberg, Bromberg, Stetlin und in die Mark ausgeführt 
wird. In günßigen Jahren werden von hier aus circa 80— 100,000 
& Lachs in den Handel gebracht, ohne die, welche in den umliegenden 
Städten und Gegenden grün verkauft werden. Neben bem Lachs 
werden in dieſem Jahre viele und ſehr ſchöne Dorſche gefangen 
welche jetzt, nachdem die Staatsbehörde zum Salzen die Salzboni⸗ 
fication bewilligt hat, ebenfalls geſalzen werden und fo einen gulen 
Handelsartifel abgeben. Früher beachtete man dieſen Fiſch zu wenig, 
und da er ſich nicht lange hält, der Fang aber meiſt zu bedeutend 
war, um verſpeiſt werden zu lönnen, ſo wurden die Schweine damit 
gefüttert, welche Verſchwendung indeß jet aufgehört hat. Ein merk⸗ 
würdiges Ereigniß. welches den Ichthyologen zu Forſchungen veran⸗ 
laſſen kann, trat in dieſen Tagen unter den Fiſchern im Leba⸗See 
ein. Alle Arten von Jiſche, welcher dieſer See enthält, drängten 
ermattet und ganzlich entkräftet an die Ufer, wo ſie mit Händen in 
ſolcher Maſſe ergriffen und gefangen wurden, daß ſie Juderweiſe in 
die Umgegend verfahren werden mußten. Aus dem See drangen ſie 
in den Leba⸗Strom und aus dieſem hinaus in die Oſtſee, wo ſie von 
dem ſtärkeren Wellenſchlage faſt leblos an den Strand geworfen 
wurden. Man hat bemerkt, daß Krähen großen, am Ufer hinſchleſchenden 
a Fleiſch aushackten und dennoch die Fiſche nicht in die Tiefe 

üchteten, Aale, Schleie, Bleie, Karauſchen, Barſche, Plößen, Murainen 
füllten die Seeuſer, und dabei ſind die Gch wohlbeleibt und haben 
teine Anzeichen einer Krankheit. Der Grund dieſes Ereigniſſes iſt 
noch nicht ermittelt, handelte es ſich um eine oder zwei Sorten von 
Fiſchen, ſo konnte man annehmen, daß die Laichzeit, wo die Fiſche 
in der Regel eiwas abgezehrk und auch krank ſind, die Schuld trüge, 
aber nicht alle Sorten von Fiſche, die das Ufer geſucht, laichen Mitte 
April. Bei genauer Unterſuchung ergab ſich nur ſoviel, daß die 
Kiemen etwas blaßroth, mit kleinen weißen Rändern, der Rogen 
etwas ſchleimartig und blaß ausſah. An den Augen und den inne⸗ 
ren Theilen war Auffallendes nicht zu bemerken, und end auch die 


glauben vermögen. / 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ jagt: Die Preußische Antwort iſt ges 
ftern nach Wien abgegangen. Sie war, wie uns gejagt wird, 
nicht ſowohl durch die Krankheit des Grafen v. Bismarck, als 
mit Rückſicht auf Bayern zurückgehalten, welches eine Einwir⸗ 
kung zur Beilegung des Conflictes zwischen Preußen und Defter= 
reich beabſichtigte, während man von Wien aus auf die Be⸗ 
ſchleunigung der Antwort drängte und bei längerer Verzöge⸗ 
rung mit Ausdehnung der Rüſtungen drohte. 

Hamburg, 16. April. Die „Hamburger Nachrichten“ 
bringen ein aus Kiel vom 11. d. datirtes Schreiben des Statt⸗ 
halters v. Gablenz an die Landesregierung, worin letztere er⸗ 
ſucht wird, das an die Statthalterſchaft gerichtete Schreiben des 
Baron v. Scheel⸗Pleſſen vom 10. April durch den Oberpräſi⸗ 
denten in Altona an den Freiherrn v. Pleſſen mit den nöthi⸗ 
gen Mittheilungen über den Sachverhalt wieder zuſtellen zu 
lafien. Der Freiherr v. Pleſſen habe in dem betreffenden Schrei⸗ 
ben im Namen der Unterzeichner verſichert, daß ſie die frag⸗ 
liche Adreſſe ſowohl nach Form als Inhalt für du rchaus ge⸗ 
rechtfertigt halten; in dieſer Erklärung ſei im Hinblick auf die 
officielle Reſolution vom 8. April und die hierin kund gegebene 
Auffaſſung des Kaiſerlichen Cabinets eine Außerachtlaſſ ung der⸗ 
jenigen Rückſichten enthalten, welche jeder Staatsbürger jener 
Regierung ſchulde. | (W. B. B.) 

Kiel, 15. April. Geſtern Morgen iſt der Statthalter 
v. Gablenz nach Schleswig gereiſt und trifft heute Mittag wie⸗ 
der hier ein. (W. T. B.) 

Bukareſt, 15. April, Abends. Die Abſtimmung iſt be⸗ 
endigt. In faſt allen Städten iſt der Prinz Carl Ludwig von 
Hohenzolleru mit Einſtimmigkeit gewählt worden. (W. T. B.) 
Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Telegramme der Dftfee-Zeitung. u 

Amſterdam, 16. April. Weizen 5 fl., Roggen auf Ter⸗ 
mine 172 (2/9) fl. niedriger. Rapps ges April 95¼½ Y, zer Octo 
ber 6919 L. Rüböl . Mai 53 fl., 4. Herbſt ee 4 
London, 16. April. Engliſcher Weizen Is, uſſiſcher theil⸗ 
weiſe 1s höher ſeit Montag, andere Gattungen auch gefragter und 
feſter. Gerſte ging zu etwas niedrigeren Preiſen langſam ab. Ge⸗ 
ringer Hafer auch etwas niedriger Witterungi: regnig. 

Köln, 16. April, Nachmittags 1 Uhr.“ Wetter: klar. 
Weizen matt, loco 6 Ag 7½ 9, gr Mai 5 & 17 Wi, vr Juli 
5 Ne 24 , ger Novbr. 5 5% 28 9. Roggen flau, loco 4 KK 
15 9%, ger Mai 4 Ag 14 %, gear Nov. 4 . 20 9% Spiritus 
loco 18 ½ My. Rüböl matt, loco 16¾0 , ger April ⸗Mai 16 
9%, ser September⸗October 132/½0 . — Leinbl loco 14¾0 Re. 

Hamburg, 16. April, 1 Uhr 37 Minuten. Weizen feſter, 
April⸗Mai 111 %, Mai⸗Juni 111½ 2, Juni⸗Juli Hays A, 
Juli⸗ Auguſt 114½ Ra Gd., Sept. Oct. 114 . Roggen un⸗ 
verändert, April⸗Mai 77 g, Mai ⸗ Juni 78 9%, Juni⸗Juli 79 Ro, 
Juli⸗Auguſt 80 3 Br., Rüböl behauptet, Mai 33 e 4 ß, 


October 2b mal. 2 

ien 18. April. erden Schwankend. 500 Me⸗ 
tallique 56, 50. Bank⸗Actien 696, 00. National⸗Anlehen 60, 15. 
Credit⸗Actien 129, 70. Staats > Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 150, 
50. Galizier 140, 80. London 105 50. Hamburg 78 50. Paris 
42, C0. Böhmiſche Weſtbahn 129, 00. Creditlooſe 102, 50. 1860er 
Looſe 73, 60, Lombardiſche Eiſenbahn 156, 00. 1864er Looſe 64, 
50. Silber⸗Anleihe 63, 50. 5 h 

Wien, 15. April. (Privatverkehr.) Die Stimmung war 
Aufangs auf Pariſer Notirungen animirt, der Schluß jedoch flauer. 
Credit⸗Actien 129, 50. Staatsbahn 150, 60. 1860er Looſe 73, 95. 
1864er Looſe 64, 50. Galizier 140, 50. 1 h 

Paris, 16. April, 10 Uhr 45 Minuten. Mehl feſt, April 
50 Frs. 75 6, Juli ⸗Auguſt 53 Frs. 25 0, Rüböl unverandert, 
ge April 114 Frs. 50 e, Mai⸗Auguſt 107 Frs. 50 e, Sep⸗ 
tember = Dechr, 101 Frs. 


Berlin, 16. April. Wind: WSW. Thermometer früh 60 +. 
Witterung: leicht bewölkt. Weizen loco war ſchwer verkäuflich. 
Lieferungswaare fand dagegen mehr Beachtung, auch einzeln etwas 
beſſere Preiſe. Roggen zur Stelle blieb im Allgemeinen vernach⸗ 
läſſigt, für feine Güter zeigten ge allerdings willige Reflectanten, 
aber der Handel beſchränkte ſich doch nur auf wenige Partieen, 


il ſich die Anerbietungen ſolcher tar machten. 
Aar ere Mar das auch nicht ſehr belebt. 


elt ſich im Laufe der 
N konnten ſich nur wi 


Gattungen rar 


Gekundigt 10 0 
Effectiver Hafer, ſtark zugeführt, fand, ſelbſt zu weſentlich niedrigeren 


fragt, 
4800 


N r., 
bez, Septbr⸗Ocibr. 48e s ber und 5808 


d April⸗Mai 14½—1½—1½ . bez., Br. und Gd., Mat- Juni 
14 5 46 bez, Br. u. Gd., Juni⸗Juli 1414-35 34 bez 


und Gd., 143/43 Br., Juli ⸗Auguſt 15½2—15 9 bez. u. Gd., 
15 ½ Ra Br., Auguſt⸗ Sept. 15½ —½— ½ K bez., Br. u. Gd., 
Septbr.⸗October 15½8—/½4—4½ N bez. 

Berlin, 14. April. Fonds⸗ und Actien = Börje, Die 
Stimmung im geſtrigen Privatverkehr war Anfangs feſt, am Schluſſe 
matt, das Geſchäft beſchränkt. Credit 62½ bis 613/, Looſe 6% 
69½, Lombarden 99/99, Franzoſen 97— 96—96½ Wien 94 ½, 
ult. 2414, Amerikaner 7334, Oberſchleſiſche 165 ½, Bergiſche 152½— 
153—152¼, Rheiniſche 1181 / ½. Die heutige Börſe eröffnete 
u. verlief in der erſten Halfte ebenſo feſt wie ftill, die Speculation nahm eine 
mehr abwartende Haltung ein und ſchien nach den mancherlei erfahre⸗ 
nen Täuſchungen der augenblicklichen Ruhe auf politiſchem Gebiete 
nicht in ſoweit trauen zu wollen, um kräftig kaufend an den Markt 
zu treten. Andererſeits waren aber auch die Verkäufer in ſolchem Maße 
zurückhaltend, daß die vorliegenden Kaufordres nur zu geſteigerten Cour⸗ 
ſen realiſirt werden konnten. Am Eiſenbahnactien⸗Markte erreichten die 
Courserhöhungen (gegen Sonnabend) eine größere Ausdehnung. In der 
zweiten Börſenhälfte wurde die Stimmung matt, auf das Gerücht, es ſei 
eine ſehr ſcharf gehaltene Note nach Wien gegangen. Das ohnehin be⸗ 
ſchränkte Geſchäft reducirte ſich noch mehr, ohne bis zum Schluſſe an 
Ausdehnung und Feſtigkeit gewinnen zu können. Nur Oberſchleſiſche 
A und C waren lebhaft. Von den Oeſterreichiſchen Effecten ſchloſſen 
beſonders Lombarden und Galizier höher, von den Bahnen 
Anhalter, Potsdamer, Oberſchleſiſche, Maſtrichter, Bergiſche, 
Freiburger, Mainzer, Stettiner, Köln » Mindener, Nordbahn, 
Mecklenburger und Warſchaue Wiener mit Avance. Banken ſtill und 
ohne einheitliche Tendenz. Amerikaner waren etwas ſteigend. Für 
zinstragende inländiſche Papire war der Ton ſehr feſt und die 
Coursrichtung im Allgemeinen ſteigend. Aber auch auf dieſem Ge⸗ 
biete blieb das Geſchäft theilweiſe beſchränkt, einige Ruſſiſche Anlei⸗ 
hen matter. Von Induſtrie⸗Actien gewannen Minerva⸗Bergwerks 
dig. Berliner Omnibus 63 bez. 


3 4— 


6 1 Wiener Wechſel, kurz Us höher, 
94¾ bez., lang unverändert 93½ bez., kurz Petersburg 82 / Gd., 
lang 81/8 Gd., Warſchau 74½ Gd. 

Köln, 15. April. Während der verfloſſenen Woche war das 
Wetter abwechſelnd warm und regnig und trug zur weiteren Entwicke⸗ 
lung der Saaten weſentlich bei, die, wenn auch kein vorzügliches, 
doch ein im Ganzen gutes Ausſehen darbleten. Nicht zu verkennen 
find die Klagen, die über häufiges Unkraut in den Feldern porkom⸗ 
men. Auch der Stand der Oelpflanzen ſcheint nach neueren Mitthei⸗ 
lungen die jo günftige Schilderung nicht zu rechtfertigen. Die Hal: 
tung unseres Landmarktes hat ſich in verfloſſener Woche unter 
beſchräntten Anfuhren reckt feſt gehalten. Die Bedarfsſrage tritt 
eiwas ſtärker auf und man legte ſowohl für en als Roggen in 
beſler Waare einige ps höhere Preiſe an. Im Termingeſchäfte hat 
keine weſentliche Aenderung ſtattgeſundn; Stimmung und Preiſe 
haben die kleine Beſſerung von voriger Woche unter geringen Fluc⸗ 
tuationen völlig behauptet. Das Geſchäft war ſchwach belebt. 
Hüböl effectiv iſt durch einige Zufuhren in Partieen auf 17 9. 
herabgeſetzt worden. Auf Mai anfänglich höher bezahlt, druckte ſich 
durch ft. rte Verkäufe bis auf 16½0 Hg, wozu ſchließlich nur verein: 
zelt Abgeber blieben, während zu 10 — 164/90 große Kaufluſt herrſcht. 
Für Octoberöl blieb eine gute Meinung beſtehen, welche ſich in 
anhaltender Frage zu den vorigen Preiſen von 1314 — 138¾10 K 
kund gab. Leinöl gut behauptet, in Here 14/0 Kg. . 

Petersburg, 1/13. April (Herren Kap⸗Herr & Co.) Seit 
unſerem Bericht vom 18./30. v. Mts. iſt die Witterung gelinde gewe⸗ 
fen, das Eis auf unſerem Fluſſe iſt indeß noch ſtark, und die für die 
nächſte Woche angekündigten Dampfer dürften wohl noch vor Cron⸗ 
ſtadt kreuzen müſſen, wenn ſie ſo frühzeitig ihre Fahrten beginnen. 
Aus dem Innern wird der ufaang der Flüſſe gemeldet, und wenn 
nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten, können wir die Abkunft 
der Barken zeitig erwarten. Trotz der Oſterfeiertage iſt das Geſchaſt 
in Exporten ziemlich belebt geweſen, zum Theil wohl in Folge der 
für Traſſenten ſich bedeutend günſtiger ſtellenden Courſe. 

Talg hat während der beträchtlichen Schwankungen am Lon⸗ 
doner Markte, hier ſeinen Preis behauptet, nachdem in voriger Woche 
prima gelber Lichttalg K Auguſt zu 56½ und 5638 Ro. mit Hda. 
gehandelt worden, iſt heute nichts unter 57 Ro. käuflich. Es wur⸗ 
den dieſer Tage 600 500 friſchen prima gelben Lichttalg in loco ge⸗ 
kauft, und zwar zu 56 Ro. für Conſumo, zu 5634 Ro. auf Bracke 
zur Verſchiffung. Ukrainer oe Juni würde 57 No. bedingen. Für 
Seifentalg iſt kein Preis zu notiren. 8 I 

Pottaſche. Es wurden in dieſen Tagen 300 F. prima Ca ſan 
or Juli mit Ro. 23% mit Handgeld bezahlt, zer Mai iſt zuletzt 
a Ro. 23 ½ alles Geld gemacht worden. > 

Hanföl. Die Zufuhr von hier bis Ende Juli wird jetzt mit nur 
4000 Faß ee der Preis in loco it nominell Ro. 5, zer Juni⸗ 
Juli wird 4 Ro, 95 Kop. verlangt, 4 Ro. 85 Kop. geboten. 

Leinöl nicht unter 4 Ro. 80 Kop. käuflich. 

Sonnenblumenöl, % Mai auf Bracke, iſt zu 4 Ro. 75 Kop. 
mit Qualitätsbezeichnung und zu 4 Ro. 40 Kop. ohne dieſelbe kauf⸗ 
lich. Von den bis Ende Juli zu erwartenden 3000 Faß ſind bis 
jetzt etwa 500 Faß zum Export gekauft. > h 

Hanf blieb ftill, Wir notiren für ungekopften: loco Rein Ro. 
37—381½, r Juni⸗Juli Ro. 35—56 nach ualität mit allem Gelde 
Verkäufer, Ausſchuß Ro. 34— 55, Halbrein Ro. 31½—32 nach Quas 
lität mit Handgeld Verkäufer. Geköpfter Hauf wird auf Ro. 40— 41 
für Rein, Ro. 39— 40 für Ausſchuß, Ro. 38 für Halbrein gehalten. 

Roggen bleibt begehrt für heimiſchen Bedarf und loco Roggen 
bedingt 6 Ro. 80 Kop. bis 6 No. 9% Kop. nach Qualitat. or 
Auguſt find keine Verkäufer unter 6½ Ro. Hafer. Für 4000 Tſch. 
5½ bis 5/358 zahlte man 3 Ro. 95 Kop. 7er „Juli, und für Epudi⸗ 
gen würde man 4 Ro. 15 Kop. bewilligen. Weizen. Saxonka in 
loco, zuletzt mit 10 Ro. 90 Kop. bezahlt, wird letzt zu 11 Ro. ver- 
gebens geſucht. % Auguſt fand einiger Umſatz von 9pud. 101 
Saxonka zu 10 Ro. 50 Kop. ſtatt, jetzt verlangt man dafür 10% Ro. 

Leinſamen. Nachdem ca. 20100 Tſchwt. im Laufe von zwei 
Wochen umgeſetzt worden, iſt die Frage ruhiger geworden, zu den 
letztbezahlten Preiſen von 14½ Ro. %. Auguſt und 15 Ro. %. 
Juli, iſt Kama ⸗ Samen noch käuflich. Rſcheffſoer Samen er Juni 
wird auf 11 a 1234 No. nach Qualität gehalten. 

Courſe bei wenigem Angebot von Briefen heute gefallen. Lon⸗ 
don 29/16, 20, 293/16. Hamburg 26, 26/8. Paris 310, 303. Alles 


3 Dionat dato. vn , 
Caffee. Der Handel war in Ab- 


Amſtes dam, 14. April. 0 5 
wartung der Auction ſehr ſtill. Inhaber halten im Allgemeinen feſt, 


beſonders blanke und blaſſe Sorten; grüne Sorten ſchwer verkäuflich 
Rohzuckern wenig gehandelt zu 1½ a % fl. unter Marz; 

Reis. 1564 DU, Kadanghauer Tafel find meiſt zum Export 
zu hohen Preiſen aus erſter Hand gekauft. In geſchalten Sorten 
war der Umſatz äußerſt gering. , 

Gewürze feſt preishaltend aber in Abwartung der Auction 
wenig gehandelt. 

Bancazinn blieb Hau und 48 ½ͤ a 48 fl. bez 

Domingo Blau- ganz unverändert. Geſuchtes Maracaibo 
Gelbholz iſt zu 27/8 fl. Rott. Cond. gehandelt. 0 
4 Harz, braunes Amerik. wird zu billigeren Preiſen angeboten 
findet aber wenig Kaufluſt. i 15 1 

Thranſorten ohne Handel aber im Preiſe unverändert. 

Sardellen fortdauernd ohne einige 1175 

London 2 Mt. 11. 72½ Go., kz en 805d. Hamburg 2 
Mt. 34. 937, Gd., kurz 35. 25 Gd. Paris 2 Mt. 56 Gd. Wien 
6 W. 107 Gd. Petersburg 3 Mt. 141 Gd. u 

Antwerpen, 13. April. Getreide. Der Markt blieb faft 
unverändert während der Woche. Inländ. Weizen war aber etwas 
mehr gefragt und Courſe find etwas fester fremde Waare unverän⸗ 
dert. Roggen eher etwas höher bei geregeltem Geſchäft für Conſum 
und Export, Gerſte und Hafer fand beſſeren. Abzug zu letzten Prei⸗ 
ſen. Weizen, rother inländ. neuer 10 à 10°, alter 11½ a 11½ 
eee 80 Ko. Roggen, inländ. 68/3 a 6’lıs % 70 Ko. Gerſte, Pol⸗ 
derſche und Seeländer nach Dual, 7%¼ & 1 a ger 62 Ko. Leinöl 
bei kleinem Geſchäft zu 34 fl. billiger, 68 ½ a 68%, fl. es 128 Ko. 


bezahlt. Rüböl ſehr gedrückt und weichend. Man bezahlte 80—8! fl. 
ger 125 Ko. 1718 

Trieſt, 13. April. Früchte. In Aorumen hatten wir thä⸗ 
tiges Geſchäft und wurden Preiſe nach Qualität gezahlt. Für Jo⸗ 
bannisbrod haben die Beſitzer einige Concehtonen am Preiſe zugeſtan⸗ 
den, und wir hatten deshalb ziemliches Geſchaft. Auch in Calamata⸗ 
Feigen war leidlicher Umſatz zu gewichenen Preiſen. Puglieſer 
Sorten wurden gleichfalls zu ermäßigten Preiſen verkauft. Mandeln 
wurden im Detail zu behaupteten Preiſen gemacht. In rothen Ro⸗ 


ſinen und Sultaninen war beſchränktes Geſchäft zu unverändert 
esel 005 Oel. PR: 15 m beſch ſo nn die Umfäge 
ieſer Woche in allen Qualitäten auch nur beſchränkt, 1 
die nl Genen. 0 s 
er Wochenumſatz betrug: 4000 Kit. Pomeranzen Sicilien 
fl. 2. 50 ——5. 35, 2500 Kſt. Puglien zu fl. 22. 50; 1000 6 
Johannisbrod Mola zu fl. 3. 75; 1500 Sr Feigen Calamata zu fl. 
7. 50, 250 Fäßchen Puglien zu fl. 3. 50—5; 1500 Kst. Limonen Si⸗ 
cilien zu fl. 2 3. 50; 100 be. Mandeln ſüße Puglien zu fl. 52; 
200 Er rothe Roſinen verſchiedene Qualität zu fl. 15, 150 9% do. 
Eleme zu fl. 17—18; 50 &r Sultaninen zu fl. 26. — 1000 Or. Oli⸗ 
venöl Sicilien und Puglien commune und eßbar in Fäſſern zu fl. 
33—34, 700 Or. Puglien fein, fein und ſuperfein zum Ta⸗ 
felgebrauch in berg und Tinen zu fl. 37 — 47, 250 Or. Dale 


matien zu fl 
Amſterdam 90. Hamburg 79. 50. London 107. 


Courſe. 
wi 00 la 9. April. (9 

Malaga, 9. April. erren Rein & Co.) Unſer O 
ſtellt ſich immer feſter, indem es ſich mehr und Mr 1185 daß die 
im Inlande vorhandenen Vorrathe, größtentheils für den Export un⸗ 
tauglich find und ebenſowenig für den Conſum im Lande, die Sei⸗ 
fenſabrication ausgenommen, dienen können. Auf dieſe Weiſe muß 
der Werth des reinen klaren Oels ſich bald weſentlich höher ſtellen 
und find ſowohl Producenten als Platziahaber jo ſehr von einer be⸗ 
deutenden Steigerung überzeugt, daß es äußerſt ſchwierig iſt, zu den 
nominalen Marktpreiſen einen Verkäufer zu finden. — Klares Oel 
disponibel unter 124 Peſ. % 34 Arobas a. B. excl. Commiſſion u 
Wechſelſpeſen nicht käuflich. 

f London, 14. April. (Herren Köbel, Jameſon & Co.) In⸗ 
digo feſt, Umſätze find aber klein. Guatemala⸗Indigo ſehr feſt und 
eingehende kleine Ordres ſind ſchwer auszuführen. 

Cochenille. In letzter Auction wurden 270 Ser. verkauft 
Hond. ſilver mittel bis fein 3s 7d a 38 10d, Teneriffa ſilver 38 6d 
a 38 7d, grau 3s 4d a 38 6d. Zacct. ſehr ordin, bis fein 38 
5d ads 8d. 

Salpeter hat ferner nachgegeben, 2300 S. Bengal 5 bis 2½ 
% Refr. ſind zu 23s bis 238 3d verkauft. 

Zinn iſt aufs Neue gewichen und Banca zu 283, Straits zu 
LEO gar Caſſa verkauft. 

Schottiſches Gußeiſen in Glasgow iſt dagegen auf 798 3d . 
Caſſa geſtiegen. h 

Talg zeigt etwas mehr Feſtigkeit, hat aber die Aufregung und 
Lebhaſtigkeit, die den Artikel bis zur Abwickelung der März⸗Contracte 
auszeichnete, verloren. Für Conſumo wird 9. ©. noch wenig begch⸗ 
tet, dagegen ſucht man April⸗Juni offene Contracte zu decken. 
Wir notlren 488 3d loco Y. C. und April⸗Juni, und 498 6d Octbr.⸗ 
Decbr. Abgeliefert dieſe Woche 1262 F., heutiger Vorrath 31,221 F. 

Palmöl bleibt geſucht, doch hauptſachlich für inländ. Con⸗ 
ſumo, welcher in Auction aufgeſtellte 30 Tons prima Lagos zu 433 
zd nahm, und für weitere 45 Tons den geforderten Preis von 438 
6d anlegte. Geringe Sorten ſind ſpärlich und bedingen daher hohe 
Preise, ord. bis prima Accra 408 3d a 448 9d. In Liverpool bleibt 
der Markt anhaltend feſt, und wird Bonny und Old⸗Calabax mit 
428 6d a 438 notirt, New⸗Calabar und Braß, im Juni⸗Juli fällig, 
können zu 438 a 438 2d kaufen. ; . 

Cocosnußöl iſt für Cochim ſo geſucht, daß es ſchwer hält, Ima 
bis feine Qualität unter 53s 6d a 54s baar zu kaufen, und ſteht da⸗ 
für noch eine weitere Hauſſe in Ausſicht. Ceylon-Del iſt unverän⸗ 
dert, und bedingt bei Kleinigkeiten 478 6d baar, wozu in Auction 
ein Pöſtchen mit Prompt verkauft, wogegen eine andere Partie zu 
488 baar eingezogen wurde. Sydney Oel bleibt zu 43 a 46s mittel 
bis prima erhältlich. Nachrichten von Oſtindien melden zeine nen⸗ 
nenswerthe Veränderung in Oel; und ſind heute auf hier 
ſchwimm. 1778 Tons gegen 2161 Tons am 13. April 1865. 

Leinöl in Hulbeſchein die gute Meinung der Hauſſiers verloren 
zu haben, da fie ſich ihrer bedeutenden Vorräthe zu entledigen ſuchen; 
dies kann kaum ohne einen Rückgang des Werthes zum Vortheil des 
legitimen Exports geſchehen, und ſahen wir geſtern in wenig Stunden 
einen Fall von Is, und ae Den? zu 408 a 408 3d loco, 4 3d 
April und Mai⸗Juni kaufen. pätere Termine ſind von Baiſſirs in 
Hand genommen, und daher Juli⸗Sept. zu 39s 64 a 398 9d, und 
5 a 288 a 888 6d erhältlich. Export d. W. 154 T. gegen 
Sl T. v. J. fr a 

i Olivenöl iſt ruhig, für Magadore zu 512108, aber feſt zu 564 
für Sevilla und Malaga. 

Baumwollenſamenöl iſt in Folge des Druckes in Leinbl billi⸗ 
ger, und können Badart oder Hull-Oel zu 305 6d loco und 368 9d 
April⸗Juni kaufen, Dover Mill 378 34d, Hirſch 365 9d a 37s loco, 
37s Id April⸗Juni. 

Petroleum ſteht unverändert 2s 1d loco raff., Sept.⸗Decbr. 


ne > Amſterdam 3 Mt. 12 8 1 
Courſe. mſterdam 3 Mt. a 12. 0¼. aris 3 Mt. 
25. 37½ a 45. Frankfurt g. M. 3 M. 119%, a 120. Wien 3 M. 
11 a II. 50, Petersburg 3 M. 28 a 7, 
Angekommene und abgegangene Schiffe. 


* Stolpminde von Mathilde, Sehwarz Stralsund 
0. Ceres, Hayden „. Pillau Hedwig, Steckmann do. 

2. Jerdina, Pocatis Königsberg 12. Vertrauen, Knop Kopenhagen 
I. Die Erndte (SD), Sehulla Steitin Helene, Albreelit lensbürg 


Heinrich Albert, Bartels Anelam Anna, Hoppe do. 


Emilie, Behse do. Vorwärts, Voll Kopenhagen 
Wilhelm, Lange do. Caroline, Kittner Lübeck 
Maria, Plüggemau do. Anna, Fernau Kiel 
15.Gustav, Köller do. 13.Wilhelm Heinrich, Schwerdtfeger 
Augusta, Winkler do. Königsberg, 
16.Rosalie, Krause Stettin Hebe, Pilugradt do. 
Sophie, Wendt Anelam! Mathilde, Kemp Kopenhagen 
Auguste Sophie, Alwert  Stralsund| Ida, Möller Stettin 
n eh nach) Minerva, Kittner Lübeck 
9.Pfeil, Neitzel Kopenhagen! Martin, Petersen do, 
Sebaldus, Ewert Kiel I. Ferdinand, Vanselow Greifswald 
Jupiter, Tramburg Rügenwalde| Freundschaft, Behnke Flensburg 


Shields Wasserstand: 7½ F. 
95 April N e 
anzig n See gegangen nach 
Fleusburgſlö.Colberg (SD), Streck 3 Dane 


10.Graf von Schwerin, Larseh 
Mercur, Brandt 
Carl Paul, Jarling 
Ade:heide, Hernolsky 


Ottilie, Kundschaft Kopenhagen] Tilsit (SD), Breidsprecher Stockholm 
Wilhelmine, Ewert do. beide ‚mit Gütertı 

Leo, Zessin Stettin] Veritas, Viereck Stockton 
Auna, Krüger do. mit Weizen 

Maria, Arndt do. Hotinung, Schluek Nyborg 
Minna, Becker do. Amalie, Parow kopenhagen 


beide mit Holz 
Stettiner Hafen. 


April Angekommen von Wilhelm, Mathiessen England - 

16. Fex, Olsen Stavanger. Diederieus, Mebrkens Harburg - 
Maria, Toaspern Hamburg: Johannes, Ohlhaver do. — 
Auna Karina, Flage Bergen Wave, Kenzie England - 
Alwine, Wiese iel Ernst, Hansen do. 120. M. 


Dose He 
use (SD), Mitche 
n nach Swinemünde: 
April bestimmt nach. 

Memel 6U.M.| 


‚Heinrich, Elfers e 
1 fire April Abends Wind WSW. Wasserstand 1 F. 4 . 


Wind und W 
Bar, in Par. Lin. Temp. R etter. 


Kopenhagen, 16. George Marchaud, Ratz Celle 
Hull Emilie (SD), Preuss Dauzig 
Weldaad, Lukkien laden - 


16. April 0 
Ig. E. Paris 340. 77 0. schwach wenig bewö 
„ Haparanda 5247 — 1,8 8. 8. schwach bedeckt, N 
„ pbpeiersdurg 334.7 — 0,2 No. s. schwach bedeckt. 
„ Higa 336,2 29 W. stark bedeckt, 
8 2 Libau 337,1 5,2 still bedeckt. 
za 70 330,4 7.6 W. s.schwach beiter, 
- - Stockholm 337,0 . 22 en an bed ckt. 
2 estern Abend U SW., schwach, gestern Regen. 
- Skudesnäs 334,5 44 8. frisch 10 en. R 
- -  Helder 338,6 80 S0. schwach heiter, 
- 60. Memel 337,4 48 W. mässig wolkig, 
70. Königsberg 3°8,6 54 SW. stark wolkig, 
1 60. Danzig 8539.4 4,6 WSW. schwach heiter. 
I- 10. Cöslin 329.4 5% NW, mässig bedeckt, 
- 60, Stettin 341,3 42 WSW. schwach heiter, 


- 6U. Breslan 335,7 44 W. Schwach heiter. 
60. Köln 338.2 754 8. schwach heiter, 
“-. 60. Ratibor 332,4 id NW. bhaft heiter, 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemiindde angekommene Schiffe. 


15. April Nachm. von: Nisabeth, Marx Kiel 


Einanuel, Drei: Aresköping Alexander von Humboldt, Gärtner 
Activ, Petersen 40. Steveus 
Sophie, Rehholl Arnis Johanna Sophie, Viereck do. 
Marie, Waltner ‚ Rostock, Carl, Pram Malaga 
IIvidkilde, Hansen Kopenhagen! Ouse (SD), Mitchell Bull 
Adelheid, Christoflers Bremen) Seeret, Smith Hartlepool 
Marta, Köpke Colbergg Remembrance, Youlden do, 
Einilie, Mann Jordaushütte! Boreas, Kragen do, 
Bru us, Borgwardt Sassnitz) Louise, acobsen do, 
Auna, Klampe Volberg]  Saleguard, Obapmaun do. 
Thetis, v. Aspern Itzehe| Crimea, Embleton Sunderland 
Dorothea, Schröder Kiel! Ocean, Curson do. 
Maria; Krull o. Robert, James do. 

16. April 7 U. 20 M. Nachm. von Haynes, Clipsbam do. 
Caroline, Schmidt Kjerteminde! George Fox, Jones do. 
Donar, Donaldson ewcastle| Amaranth, Leadley Newcastle 
Pegasııs, Hinst Cappeln  Felieitas, Kelt Suuderland 
Albertine, Meesen do. Norma, Blank do. 
Catharina, Saitjer Bremen) Cicero, Murrel Hartlepool 
Aurora, Kohl do, John Isabella, Sayers do. 
Marie Elise, Kumminga Newcastle Arnon, Bulmer Sunderland 
Fortuna, Sodemann Antwerpen Archipelago, Beezley  Neweastie 
Ceres, Robertson Wiek] letzte 17 löschen in Swinemünde. 
Wilhelmine, Buss London 


See⸗ und Stromberichte. . 

Stettin, 16. April. Laut Telegramm aus Hull iſt der 
Schraubendampfer Alexandra, Bleckert, am Sonnabend Nackmittag 7 
Uhr von dort nach hier in See gegangen, 

Swinemünde, 15. April. (Herren Ernſt & Henneberg.) 
Die Preuß. Schiffe Ueckermünde, Otto, Amanda, Müller vou hier 
nach Riga, Emilie, Steinorth von hier nach Windau, Mine, Haak, 
Sirene, Borgwardt, Mazzini, Borgwardt, Maria, Lotzow von Stettin 
nach Danzig, Heinrich, Parow, E 15 Martha, Puſt, Wilhelmine, 
Kraft von Stettin nach Königsberg, Hoche, Prahm von Stettin nach 
Elbing, Johanna Sophie, Sellin, Eliſe, Laſt von Stettin nach Stolp⸗ 
münde, Emilie, Mißmann von Stettin nach Rügenwalde beſtimmt, 
haben heute ihre Reiſe wieder fortgeſetzt. 

Stavanger, 10. April. (% Tel.) Bark Dominico, Ben⸗ 
miſon Gales, von Shields, mit Cokes und Steinen nach Swinemünde, 
auf Jedderen geſtrandet. N 

Helſingoe, 14. April. (Herren Borries & Co.) Von 
ſüdwärts paſſirt heute Vormittag 7½ Uhr: Medeg (D.), Hanſen; 
8 Uhr: St. Petersburg (D.), Martin; Dän. Bark Pallas, Ebſen; 
Galeaſen H. % 5 und H. % 66; Preuß. Barks % 50 (zFelir, 
Fürstenau); Z. % 41 (Nordpol, Wallfs); % 63 (Victoria, Dalitz): 
Meckl. Bark Hebe, Konow; Galeas Maria Wilhelmine, Voß; Moſt. 
Brigg Carl, Radloff. Von nordwärts paſſirt heute Vormittag: 
Meckl. Brigg Ariel, Zeplin; Schooner Doris Mentz, Staben, beide 
im Schlepptau vom Dampfboot; Ruſſ. Schoonerbark Gethſemane, 
Kalling. — Nördlich von hier zu Anker gekommen: Preuß. Brigg 
Maria, Müller, Meckl. Brigg Louie Hellmann, Freiwurſt, Hann. Schoo⸗ 
nerbrigg Anna Wiemann, Klein, Engl. Barks Pelham aus Whitby, Secret 
aus Hartlepool, Briggs Jauer, Northumberland; James & 
Eleanor und Ulrica, alle 4 aus Blyth; Smales und Palmyra, beide 
aus Hartlepool; Bell nach Kopenhagen. Wind SSO. leichte Bries. 
Barom. 28, 1. Therm. + 60 R. 

Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


April, von Schiffer Empfänger mit 
16, Glietzen Schulz H. Dethloff 20 W. Gerſte, 20 W. Hafer 
Neuſtadt a W. Schubert Ordre 10 W. Hafer 
Colo Schubert — 7 W. Wz., 22 W. Erbſen 
\ Markuſe & Maaß 45 W. Roggen 
Landsberg a W. Löffler Ordre 72 „ „ 
Cüſtrin Völker L. Primo 7 W. Wz., 70 W. Gerſte 
— Schröder F. Gräber 76 W. Gerſte 
Breslau F. 8 . Wieſenewsky 650 Er Zint 


Kluge — 
Neuſtadt⸗ Eberswalder Canal⸗Liſte. 


April Schiffer von na an mit 

14. Schlawitz Stettin Berlin Schütt 1933 bi Kleie 
Wohlfeil Natel — Seligſohn 87 W. Weizen 
Lehmann Bromberg — Reißner Söhne 100 „ „ 
Siebert — — Krüger 2000 Gr Mehl 
Maaß — > 2 1600 „ „ 
Rung 5 gi z 1500 „ 
up) * > = 1500 „ dl 
Reuther Schwerin Magdeburg Cale 158 Gbd. Spiritus 
Preu Conin Berlin P. Elsner 22 W. Wz., 39 W. Ebſ. 
Preuß Zastrow 120 W. Roggen 


Swinemünder Einfuhrliſte⸗ 10 

Memel: Der Blitz (SD.), Parow. Adr. Proſchwitzki & Hof 
richter.) A. Reimer & Co, 2 Colli Papier, 16 Kübel Butter. 
Ewald Gentzenſohn 9 Colli Papier. Mendorff & Heuſchert 10 
stiften Roſinen. Stöcker L Clement 3 Kiſten Farben. Proſch⸗ 
witzty & Hofrichter 3 Kiſten Effecten, 1 Kiſte Strohwagren, 53 
BU. Kalpfelle. Heinrich Hofrichter 1 Colli Heede. Lion M. 
Cohn & Co. 1 Pack Hanf. L. Lindemann & Co., Swinemünde, 
4 Kübel Butter. Köhlau & Silling 1 Kiſte Cigarren. Alfred 
Dantzer 1 Faß Harz. Lewy & Co. 42 Ballen, 65 Säcke Lum⸗ 
pen. Ordre 1000 Rumpf 38“ lange fichtene Tonnenſtäbe. C. 
A. Köbcke 384 Stück eichene Bodenſtäbe, 300 Stück eichene Ox⸗ 
hoftſtäbe, 723 Stück Tonnenſtabe. 


Adelheid, Chriſtoffers. Schindler & Mützell 
492 F. Harz. 
355852 Se is v. Aspern. Wehmer & Reinhardt 179 F. 


Syrup. | 
Kiel: Alwine, Wieſe. Wehmer & Reinhardt 127 Säcke Holz⸗ 

papiermaſſe. Ordre H. C. Moller 240 Säcke n 
Hull: Ouſe (SD), Mitchell. (Adreſſe Fr. Jvers.) Eug. 
RNüdenburg 1 BU, Leinengarn. Günther, Behrend & Co. 3 BU. 
1 3 BU. Garn,! Kit. Drill, 74 Colli Maſchinentheile, I 

ft. Wollengarn. J. Wieſenewsky 400 Colli Springfedern. R. 
C. Gribel 1 F. Flaggenfarbe. Ordre 21 F. Leinſamenöl 1 Bll. 
3 Kit. Garn. Lion M. Cohn & Co. 1 Maſchine, 15 Bll. 
Baumwollabfall, 1 Bll. Baumwollgarn, 1 Bll. Wollengarn. 
Brauſewetter & Co. 1 DU. Wollengarn, 2 Bll. Baumwollengarn. 
Wieſenhütter & Wandel 1 Kit. leinene Halstücher, Bornemann 
& Gieſe F. Borax. Meyer H. Berliner 4 
15 Bll. Baumwollengarn, 1 Bll. Baumwolle, 
Leinenzwirn, 1 Sit. Maſchinentheile. Schreyer & 5 
Ballen Baumwolle. 1 Ballen Wollengarn, 2 F. Stahl. 
A. Hoßfeld 1 Bll. Baumwollengarn. G. Dantzers Nachfl. 402 
Tons Steinkohlen. Herrmann & Theilnehmer 3 Bll. Baum⸗ 
wollengarn. G. Lerche & Co. 5 do. Wm. Reid 150 St. Mat- 
ten. L. Itzig 170 do. 


Nachrichten für die Schifffahrt. 
Verlegung des Corton-Leuchtschiffs. 
(Ostküste von England.) 
London. Das Trinity Houſe zeigt ferner an, daß das 
Corton-Leuchtſchiff gemäß der fruheren Bekauntmuchung nun 1910 
Miles nach NNO., Ya Dit, verlegt fit, und daſſelbe jetzt in 15 Faden 
bei Niedrigwaſſer zur Springzeit liegt. - 
Die any find auf pen eh 
Die Fluth⸗Signalſtange auf dem Gorleston-Pier⸗ 
ab in einer Linie mit dem Canzel⸗Ende der 


orleston-Kirche .. e e ee NNW. ½ W. 
Der niedrige Lowestoffe-Leuchtthurm (jetzt auf 
dem Ness im Bau), deſſen Länge ſuͤdlich von 
der nördlichen Kirkley⸗ Mühle. „W. z. S., ½ S. 
Das St. Nicholas-Leuchtſchifltfil.. e 
= BERN Diſt. 1 
ie South Seroby- Boje ee „ ½, W. 
f — Diſt. 2½0 Miles. 
Die NO.⸗Corton- Boje. % NNW. ½ W. 


Dit, 1/10 Miles. 


Die Sr Lortam eie ann du nad) 10 Mites 
Die S-CortonBoie ... 22... : „ 5 ale 3. 
Die O. Barnard- Boje rennen Diſt S 
Die South Cross Sand- Boje ei 3 da 


Das Leuchtſchiff trägt jetzt an den Seiten nur den Namen 


Corton, ſtatt wie früher Corton Fairway. 
Niederl. Indien. 
Leuchtfeuer zu Mintok. (Bauka- Strasse.) 

London. Zufolge bei der Engl. Admiralität eingegangenen 
Berichts iſt auf der Spitze des Hafendammes zu Mintok, am weſtli⸗ 
hen Ende der Banea-Infel und der nördlichen Einfahrt in die 
Banca-Straße ein festes weisses Feuer errichtet, welches 29 Fu 
über dem Meere erhaben und bei heller Luft 8 Miles weit ſicht⸗ 
bar iſt. h 16 

ee Leucht⸗ Apparat iſt dioptriſch, oder linſenförmig und 
6. Claſſe. 


Handels⸗Regiſter. [1864] 
Die unter % 213 des Firmen⸗Regiſters eingetragene Firma 
F. W. Kratz zu Stettin, Inhaber Kaufmann Johaun Friedrich 
Wilhelm Paul Kratz daſelbſt iſt durch Erbgang auf deſſen Wittwe 
Louise Christine geborne Otto übergegangen, dort gelöſcht und un⸗ 
ter der „6 879 des Firmen⸗Regiſters eingetragen, wie folgt: 
die Wittwe des Kaufmanns Kratz, Louise Christine ge- 
borne Otto, zu Stettin, 
Ort der Niederlaſſung: Stettin, 
Firma: F. MW. Kratz, 1 
zufolge Verfügung vom 12. April 1866 am 13. deſſelben Monats. 
Stettin, den 13. April 1866. 
Königl. See- und Handels-Wericht. 


1 Handels⸗Regiſter. 
Der Kaufmann Hermann Alexander zesch zu Stettin 
hat für ſeine Ehe mit Magdalene Severin durch Vertrag vom 28. 
December 1861 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 0 * 
Dies iſt in dem von uns geführten Handels⸗Regiſter unter 
„ 93 zufolge Verfügung vom 12. April 1800. am 13. deſſelben 
Monats vermerkt worden. 
Stettin, den 13. April 1866. 
Königliches See- und Handels-Gericht. 


Bekanntmachung · | 
In dem Concurſe über das Vermögen des Handelsmanns 


Sigmund Seligſohn zu Gartz a. O., it der Kaufmann F. H. 
J We zu Gartz a. 15 Verwalter der a 


O. zum definitiven ; 
Stettin, den 9, April 1806. 4 
Königliches Kreisgericht. 

Abtheilung für Civil⸗Proceßſachen. 


= : 
Edictalludung 11065] 

Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Ferd. Oom, in 
Firma Ferd. Vom hierſelbſt der ſormliche Concuts eröffnet werden, 
werden alle diejenigen, welche an das gedachle Vermögen aus ir⸗ 
gend einem Grunde Forderungen oder Anſpruͤche zu haben glauben, 
aufgefordert, diefeiben in einem der auf 

den 14. und 28. April und 12. Mal d. J. „ 
jedesmal Vormittags 11 Uhr hierſelbſt arberaumten Liquidationster⸗ 
mine in umerem Gerichtslocale vor dem Depuurten anzumelden und 
zu en bei Vermeidung der Ausſchliezung von der Concurs⸗ 
maſſe. N > 

Im erſten Termine ſoll zugleich über die mit der Maſſe zu 

treffenden Maßnahmen und die definitive Beſtellung des Maſſen⸗ 
curators verhandelt werden und haben ſich dazu ſämmmliche Glaubi⸗ 
ger einzufinden, bei dem Nachtheile, daß die Ausbleibenden an die 
Beſchluſſe der Mehrheit der Erſcheinenden für gebunden werden erachtet 
werden. 
R Auswärtige Creditoren haben bieroris Bevollmächtigte, wozu 
die hieſigen Rechtsanwälte, Juſtizrath Dr. Gutjahr, Ur. Lenz, Dr. Ziehm, 
v. Kienitz und v. VBahl vorgeſchlagen werden, zu beſteuen, wiorigen⸗ 
fn ſie zu den ferneren Verhandlungen nicht werden zugezogen 
werden. 

Alle diejenigen, welche an die Maſſe noch Gelder oder Sachen 
abzuliefern ſchuldig ſind, haben dieſelben nicht an den Gemeinſchuld⸗ 
ner, ſondern an den beſtellten Interunscurator, Kaufmann Angebauer 
hierſelbſt abzulieſern oder ad depositum des Gerichts zu olferiren 
bei Vermeidung nochmaliger Beureibung. 

Greifswald, den 24. März 1866. 

Konigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bei der am 9, d. M. erfolgten 3. Auslooſung von 5procentis 
gen Schlawer Kreis⸗Obligationen und nachbenannte Apoints gezogen 


worden: 

1. Littr. C. % l 2 1 4 er 78 
25 33 62 72 75 76 78 
79 83 86 87 90 99 102 
106 107 108 12 119 123 130 
135 139 147 157 169 170 171 
183 186 187 188 195 207 219 
227 2209 a 15 u ie 85 551 4500 9% 

5 4 5 3 

2, Littr. D. % 41 50 51 54 58 64 68 
74 70 84 88 91 95 102 
105 126 133 136 142 147 162 
168 175 191 19 212 215 220 
232 240 244 254 270 271 273 
289 299 303. 309 313 315 
319 322 324 335 336 337 339 
340 314 340 354 360 363 364 
371 378 381 382 383 384 


389 über je 50 U + „ 3500 . 

Sumn, a 8000 34 

Indem ich Namens der Chauſſeebau⸗Eommiſſion die vorſte⸗ 

hend gedachten Obligationen hierdurch kündige, fordere ich die Inha⸗ 

ber derſelben auf, ſolche dem 30. Juni k. J. an die Kreis⸗ 

Communatcaſſe hierſelbſt zurbczuliefern und dagegen den Nennwerth 

baar in Empfang zu nehmen. Mit dem 1, Juul 1866 hört jede fer⸗ 

nere Verzinſung auf; es muͤſſen daher die ausgereichten Zins⸗Cou⸗ 

pons für die ſpätere Zeit mit abgeliefert werden, widrigenfalls der 

Betrag der fehlenden Zins⸗Coupons vom Capitalbetrage zurüͤckbe⸗ 

halten werden muß. h h 

Gleichzeitig fordere ich die hier unbekannten Inhaber der bei 

den früheren Verlooſungen gezogenen, aber bisher noch nicht zur 
Realiſa tion präfentirten 5procentigen Kreisobligationen, nämlich 


aus der 1. Ver boſung: 
Littr, C. ½ 141, 


„ D. % 26 17. 
e ne der 2. Verlooſung: 
Littr. C. % 150. 


r 28 117 157 178 189 217 231 
* % 4 263 265 269, 307 308 und 41, 

mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 6. December pr. noch⸗ 
mals auf, dieſe Kreis⸗Obligationen nebſt Zins⸗Coupons nunmehr 
ungeſäumt an die Kreis⸗Communalcaſſe hierſelbſt gegen Empfang⸗ 
nahme des Nennwerths abzuliefern. 


) mber 1865. 
G lee, N Der Landratb. v. Woedche. 


Nothwendiger Verkauf. 
dene ui deen Nachlaß der in 
1875 ie i reife Bütow belegene, zum Nachla 
Sie N inne G bmg Friedrich Wilhelm Armold’- 
ſchen Eheleuten gehörige Mahl⸗ und Schneidemuhle Ar 2 in Mor- 
genſtern, gerichtlich abgeſchätzt auf 11.652 94 23 8 4 Pf., ſol zum 
Zweck der Anseinanderſetzung 


am 24. October 1866, Vormittags um 12 Uhr, 
an enten fen Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppo⸗ 
thekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypotheken⸗Buche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern bali ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
Die unbekannten Realintereſſenten werden hierdurch öffentlich 
vorgeladen. 
Bütow, den 12. April 1866. 
Königliches Kreisgericht. Erste Abtheilung. 


Bekanntmachung, 
Am 21. d. M., Vormittags um 11 Uhr ſoll auf der hieſigen 
Gas⸗Anſtalt ein kleiner Dampfſchornſtein, 50° hoch, von Formſteinen 
erbaut, öffentlich und meiſtbietend zum Abbruch verkauft werden. 
„Die Verkaufs⸗Bedingungen können im Bureau der Gas⸗Anſtalt 
und im Termin eingeſehen werden. 1868] 
Stettin, den 13. Aprit 1866. 
Die Commission für die Gas-Anstalt. 


Die 
Breussische Hagel - Versicherungs - Aclien- 
Gesellschaft 


übernimmt Verſicherungen gegen Hagelſchaden zu billigſten feſten 
Prämien und bietet in Betreff der Claſſiſication der Fruchtgattungen 
größere Vortheile als jede andere Geſellſchaft. Verſicherungen werden 
abgeſchloſſen und Antragsformulare ertheilt durch 

L. Troschel in Stettin, Haupt⸗Agent, 


[1779] gr. Wollweberſtr. 23. 
Bekanntmachung. 
£ Die diesjährige ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
f lung der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fin⸗ 


det ſtatutenmäßig 

am Dienstag, den 1. Mai d. J., Vor- 

mittags 11 Uhr, im hiesigen Börsen- 

hause, 
ſtatt. Diejenigen Herren Actionäre, welche derſelben beiwohnen wol⸗ 
len, haben am Montage, den 30. April c., in den gewöhnlichen Ge⸗ 
ſchäftsſtunden und am Tage der Verſammlung bis halb elf Uhr Vor⸗ 
mittags vor dem Bevollmächtigten der Direckion, Eiſenbahn⸗Secxetär 
Wieſing, im Hotel du Nord hierſelbſt, ihre Legitimation nach Vor⸗ 
ſchrift des §. 56 des Statuts zu führen, und werden daſelbſt ihre 
Stimmkarte, ſowie die Tagesordnung und den gedruckten Bericht der 
Direction in Empfang nehmen können. 

Stettin, den 21. März 1866. 

Der Verwaltungsrath. 


[1588] Heegewaldt. Rahm. Müller. 2 
Nach Hull 
Dampfer „Alexandra“, gegen 23. April. 
1888] Mud. Chriſt. Gribel. 


Nach Sundswall 
Barkſchiff „Norma“, Capt. O. Blanck 
Güteranmeldungen nimmt entgegen 
[1887] Aud. Chriſt. Gribel, 
Nach Leith: Dampfer Buda, gegen 27. dieſes. — 
„ Hull: Dampfer Milo, gegen 16. dieſes. 
Ouse, gegen 22. dieſes. 
„ London;: Dampfer Marie, gegen 18. dieſes. 
„ Amsterdam: Dampfer Rubbeus, gegen 19. dieſes. 
„ Rotterdam: Dampfer Cycloop, gegen 10. Mai. 
[1825] F. IVERS. 


Nach Königsberg i. Pr. 
(Tilſit, Braunsberg, Elbina) 
Dampfer „Orpheus“, Mittwoch, den 18. April, Morgens. 
1815 Neue Dampfer-Compagnie. 


Nach Königsberg (Eiking und Tilsit) 
5 Dampfer „Borussia“, am 18. April, Morgens. 
1850] Hud. Ehriſt. Gribel. 


Reue Dampfer-Compagnie, 
. Die Dividendenſcheine % 11 bis 20 unſerer Actien werden 
auf unſerm Comtoir, Zimmerplatz % 2 gegen Präſentation der Actien 


ausgegeben. f 
Die Direction. [1719] 
[1627] Stettiner Walzmühle. 


Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung unſerer Ges 
ſellſchaſt ſindet am Donnerſtag, den 49. April, Woruiitags 
16 Uhr, im Schiedsgerichtslocal der hieſigen Börſe ſtatt, wozu wir 
die Herren Actionäre (Commanditiſten) hiermit einladen. 

Tagesordnung. 

. Rechenſchaftsbericht und Vorlage des Abſchluſſes * 1865, 
Beſchlußfaſſung über die zu vertheilende Dividende, Neuwahl einiger 
&omitemitglieder, 

Das Comité der Stettiner Walzmühle. 
Grawitz. Hessenland. Karow. Rahm. 

[1716] Am Mittwoch, den 2. Mai dieses Jahres wi 
Malmö im ſüdlichen Schweden eine Ausſtellung von Feit-Vich 
aller Art, ſowie Milch⸗ und Holländerei⸗Fabrikaten ftattfinden. 

Die ausgeſtellten Waaren, namentlich das Vieh, ſollen nach 
beendeter Ausſtellung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber, vorzugs⸗ 
weiſe * Pa en Ei 7 148 eingeladen werden. 

N at Dampfſchifffahrts ⸗Verbi it Stralſ 
Rübed und Kopenhagen, ndungen mit Stralſund, 
Malmö, im April 1866. 
Das Local⸗Comité der Ausſtellung. 

F. v. Ekensteen. H. Flygare. 


Bekanntmachung. 


Ein Gut, 344 Morgen groß, beſtehend aus vorzüglichem 
Bruchboden, worunter 100 Morgen ſehr ſchöne Rieſel⸗ un Stil 
ſtauwieſen ſind; Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude größtentheils neu; 
in einer ſehr guten Gegend Hinterpommerns, ¼ Meile von einer 
Kreisſtadt entfernt, von einem flößbaren Fluſſe, und von einer Chauſſee 
durchſchnitten, ie zu einer Milchwirthſchaft ganz vorzüglich geeignet, 
Ber unter ſehr günſtigen Bedingungen aus freier Hand verkauft 
werden. 

Auf portofreie Anfragen sub I. B. poste restante zu Schlawe 


[ 


iſt das Nähere zu erfahren. [1832] 
REN Dampfschiff- Verkauf. N 
Ein im Jahre 1858 erbautes, eiſernes 


See - Rad - Dampfschiff. 
144 Fuß lang, 18% Fuß breit, mit Maſchinen von 80 Pferdekraft, 
Lageraum für ca. 1500 Er Guter, eleganten und geräumigen Cajii- 
ten für den 1. und 2. Platz, und beſonderer Damen⸗Cajüte unter Deck, 
großem Pavillon auf Deck und allen für die Reſtauration und Be⸗ 
ſatzung erforderlichen Raumlichkeiten, ſoll mit vollſtändigem Inven⸗ 
tarium nu en 0 05 ies 
ie nelligkeit des iffes beträ i oten 

Stunde, der Tiefgang beladen 7 Nu e cee ee 

Reflectanten wollen ſich an den Conſul Heinrich Israel in 
Stralſund, welcher jede gewünſchte nähere Auskunft ertheilen wird, 
wenden. 11647 


[1829] Die ſeit einiger Zeit auf meinem Lager fehlenden 
feine Englische Schmiedekohlen, 
- Schmelz-Coke, 
- Chamottstelne und Speise 


find wieder angelangt. 
K. A. Scholtz. 


Königl. Preuß. Lotterié⸗Looſe, | "Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 


ufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Taube, am 5. Mai. * 
g Saxonia, Capt. Meier, am 12. Mai. 


„CIMBRIA“ (im Bau.) 
Zweite Cajüte Pr. Crt,-7% 110, Zwiſchendeck Pr. Crt.⸗& 80. 


nd“, Capt. Hensen. 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfl., Hamburg, 


drr 8 Original, Directe Post-Dampischifffatsrt zwiſchen 
ind jedenfalls am billigſten zu haben bei a mee, f 8 a g + 
ee Re „Samburg tıd Newport, 
Alte und neue Germ 5 i am e N 
5 " ermania, Capt. rs, am 28. ril. 
eiſerne Geldſchrünke Bi mE 

diebes⸗ und feuerfeſt, mit ein und zwei Treforen, find in HAM NIA“ (im Bat.) 
ER zu außerordentlich billigen in Paſſagepreiſe. Sans e Gee e laufen Southampton nicht an. 
hal dr \ 1 Fracht & 3. 10 e Ton von 40 Hamb. Cubiefuß mit 15 / Pri 

aan! S. Salomon, Heumarkt 3. Tie Grpeditionen der obiger Geſelſchaft gehörenden Segelschiffe finden fiat: 

Mein Wa von: N Näheres bei dem S Hifsmatler 15. April we Packetſchiff 
beſtem atent⸗Portland⸗Cement, Marke: ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der. Verträge für worſtehenpe Sch 


Robins & Co. in London, Schleſiſchem (87 


— } z 


iffe allein conceſſionirten General⸗Agenten 


Schnecweiß, Zinkweiß und inkgrau, 

Belgiſchem Eiſenminium in allein echter Ware, n 

wurde durch neue Zufuhren completirt und notire ich billigſte Fa⸗ =; 

brikpreiſe. 11349] f J. G. Weiss. . 
16151 Ein 5 Bahr im Betrieb geweſener Colonnen-Brenn- 

Apparat neuſter Conſtruction für täglich 3 bis 4 Wiſpel Kartoffel, 

85 bis 86 9, Spiritus liefernd, nebſt kupf, Dampfkeſſel, Maiſch⸗ 

leitung, Pumpen und ſonſtigem Zubehör an Holz⸗ und Eiſengeräth 

iſt zu verkaufen bei 5 


F. Salis, ® == 
Kupferſchmiedemſtr. in Fiddichow. == . 
Anfragen werdenfranco erbeten. — g } wit 


BR ee RR So oe 
D 


ie Beſtellungen — 


auf das Hoff'ſche Malzextract⸗Geſundheitsbier vermehren ſich fort⸗ 


II. C. Platzmann in Berl ouiſenſtr. 2. 


A BEDRHAN m B 


dem Schleſiſchen Thore, 


während, und eben jo die Angaben, daß es gut gewirkt habe⸗ Wir b * Ip 814 » . 1 > 6 
kommen ſpäter darauf zurück und führen heute die Stimmen einiger empfiehlt die ſeit 5 Jahren mit dem größten Erfolge angewendeten 'ario E ur er nach 


Derjenigen auf, welche die wohlthätige Wirkung an ſich ſelbſt wahr⸗ 


eee Beh 8. December 1865. Jordan für 3 Reihen. | 


„Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier ſcheint mir auf meinen Zu⸗ Anwendung: zum len und 5 { 

ſtand gute Wirkung zu üben, indem der Huſtenreiz Patel e hat, Lei ſtun y g - 5 ſchnellen und vortheilhaften Legen der Kartoffeln. 
auch die Verſchleimung, die mir allerdings als eine Folge nicht zum tung: ca. 20 Morgen pro Tag. N 
Durchbruch gekommener Fal erſcheinen EN Geb jetzt 118 Preis b 18 Thaler. lt 

en een e ale ir d Alle anderen landwirthſchaftlichen Mafchinen und Gerathe. 


Mogk, Diaconus. | Saiſon vom Zuni 


Zwiſchen 
Cöln und 


Bin ne. ben 3. Detemter 18066. 1. Mai bis — | a 
„Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier hat bei meiner Frau, welche „ } 


längere Zeit an einem Kehlkopfsübel elitten, eine erfreuliche Wir⸗ 15. October, 
kung bethätigt, und hat Nene be an Geſundheit und Kraft merklich g 
zugenommen ꝛc.“ (Neue Veſtellung.) 


am bein im roman 


Coblenz. 
tiſchen Ahrthale. 


Jonas Ratbanfory 7 | Alcaliſche, 1832“ R. warme, T ermalquellen von mildlöſender aber zugleich belebendſtärkender Wirkun 


n © . 1 
Contor und Schächter bet der iſraelitiſchen Gemeinde. Srantteiten der Reſpirations und Verdauungs⸗Organe, bei Galleuſtenn, 


. ' Galle, Gries, Rheumatismus, Gicht, B 
rusleiden. Von den erſten Medicinal⸗Autoritäten auch ſehr als klimatiſcher Kurort für Bruſt⸗ „em 
Leſeſalon und Bibliothek. 
Quellen. — Zwiſchen 


ßerdem tarifirte Lohnwagen. — Wahrend Vor⸗ 


Niederlage in Stettin bei Kurhotel mit den Poſt⸗ und T | 18 11 er 8 N 
. 1 N elegraphen⸗Bureaus ſteht in directer Verbindung mit den Bädern, 
’ Mititeus & Stein; Hotel garni, Miarienfprupel, ben ſals Bäder, namentlich Gasbäder, zunſichſt } 
1371) RKrautmarkt 11. H | Neuer ahr und den Stationen Remagen und Sinzig täglich: öſtere Poſtverbindung; au 
ZIERT NETTE EN und Nachſaiſon ü Lo be ee — Apotheke im Orte. 
* Cvangeliſcher und Englischer Gottesdienſt wie früher im Kurhotel. 


e r 
5 11157]... Für Hotel beſitzer, Meſtaurauts, Hausbaltung 
und haupfſächlich zu Ausſteuern empfehle ich 
Alfenide Essbestecke 
ſowie ſämmtliche übrigen. Wirthſchafts⸗ und Luxus-Gegen 


ſtände. Stettin, oberhalb der Schuh⸗Str. 9 Das Kielernadel-Wad AU 


vo. Ambach. im Herzogthum Braunſchweig wird am 1. Juni d. J. wieder eröffnet. 


[1881] _ Für einen jungen Mann wird in einem Drognen⸗ oder [700] An i ft % stein 5 
Waaren⸗Geſchäfte eine Lehrlingsſtelle geſucht. 8 Engl. gla vie Steinrähren 2 
Befällige Adreſſen werden in der Expedition dieſes, Blattes lu Teatier eee und andern Leitungen, Sielbauten, Durch⸗ 


Niederlagen zu beziehen. 2 


unter Chiffre W. Z. erbeten. —ʃE— zäffen, offerirt in allen Dimenſtonen billigſt Wm. Helm, Stettin 
1882] In's hieſige Comtoir kann ein junger Mann mit guten] r * = 
Se ee ee an Macangeu-Tiſtel ede 
irection Yard 1 
der Actien-Gesellschaft der Chemischen Produeten-Fabrik Nachweis fur Stellensuchende aller Branchen und Chargen, 


Pommerensdorf. 2 
—ͤ—Vͤ — Fee — — 4, 7 
Wein Bureau borufret ſich volt 1. April ab || gegen ungerte vieh Dboben Innen 8 


1 Krug loco Brunnen 2% 99, und Neuenahr- 


E or 7 f Auguſta⸗, Victoria⸗ und Sprudel⸗Heilwaſſer, verheſſerte Fullmethode X 
alles mit Gebrauchs⸗Anweiſung 


Paſtilten bewahrt bei Magenleiden (Indigestionen) ger Schachtel 8 855, 


Blankenburg a. Ila 
Das Directorium. 

eiten 

chezuſtände ꝛc., heilt auch in hart⸗ 


theils in ſeiner Heilanſtalt: Pr. 
Leipzigerſtr. 111. 14955 


Nag j 180 a 
Geschtechtskranki 
Pollutionen, Schwä 
nackigen Fällen theils brieflich, 
ER Ene Id, pract. Arzt in Berlin, 


Ttektincr S tadttheater. f 


Morgen, Dienſtag den 14. d. M., 
zum Benefiz für Herrn 


Gustaß Funck: 


der Mohr von Venedig. 
Oper in 4 Acten von 
Caſſenöffnung 6a 2 


Sincomp Roſſini. 
71 


Bank kund Industrie- Papiere. 
Dividende pro 18 5. Zl, 2 

Preuss Big-Ant, 104418 43145 6. 

Berl. Ka g.-Ver. 814 

l’omm, R. PryhßB. — 


Auslindische Fonds. 
18.-Pol. wen -0:4 644½ b. B. 
183½ 6. Lett. Lt. A. 300 fl. — 90 . 


part.-Opl. 500 fl. — 88 B. 


Magdeburg , 55 
Pr x poth.-Vers. 113 


Lrste Ir Hyp.-G. 7 


Yu 


u . 
— F. em 


. . 222 
Wel eſcoirs von 14. 


dd. 2 Nen. . 5% 141 .. 
Hamburg kus, 3 1518 4b 
do. 2 Mon. „ 3 155% b. 


Hinb. Nordd. Bk. 9 
do, Vereiusbk. 819, 


E 


—. 


do. 3 Mop. . 6 8908 b 
—— Warschau 8 Tg. 6 
Bremen 8 18.5 


NA SER en Br 


145 


Moldauische . 0 


—5—— 


4.55 


* 


lber . 29 20 6. 


in der Unterwaſſerſtr. =; d. a ä melde aan Da ren obne Go ie A ann | 
R den 31. März 1866. kaun und bei Placirung keinerlei weite en hat. Bagcauden 
Berlin, den kärz 86 werden von den. nn gratis aufgenommen. ‚Eine ältere 
ecker, Probe⸗Nummer wird gegen 1 8% Poſemarte umgehend Jeu, 
[1804] Rechtsanwalt und Notar Tee ee YfEr O0 A. Fete fterer u Jeltuns⸗Bureon 
. 1 
in Berlin. en er 
mi PHoriitstObligationen. | _Prioritäts-Obligationen. Sat _Pienssische Fonds, 
T Karen pen dier . I, 4 800. W 31 Po 1. 
terlin „April. do. II. Euäss. 1 861% h. 0. V. . „ 498 ¼ b. en Ee 0 in N 5 
u dos III. -Einiss, 4 941 0b. Fansell Aagb. C. a 100 b, Börsenb.-Aul, .. 9 10¹ bg Pidbr n. in .-R. dg 60 b. 
Tıisenbahn-Astien. Aachen-dastn . 4,63 1 Oberschies. A. . 4 948/ b. Mr 5 1 Pidbr. 4 Sn, | Ari 
. 11 a 7 1 Term 65 B. do, B. 043 2 d. ne e 48054 ur Amerikaner .. 
gabe une re Bergisch-Jlärk...d4. 97" b. do. (. „4 . r e. a 3 
Amsterd.-Hand 71 4410 5. do Il... 42 97 b. do, U. 0.0 „4. 88% B. 00, 00. „ . a 1841 . e n 
berg, Matt 1. % ( 158 d. 4. . 8 do. H. 5 f de eee eee. N. date Nil 
Berlin-Anlait.. 3 4 207 0e b. do. b 0 b. do. . . 45 90h ne . where 3 3 
dtn e N. et eh, ibeinische. . 4 — i > Sr Ne 
4. e e ee al eee e | 
W eee HE e do. 4858, 60. 198 m Vebsische . 4.8412 6 
do. Stettin. — 42 do. Dit. Bes. — do, 862 . . 4893 ½ b. Sehlesisehe‘ 1. — Venom e 
ahn enen 8 age da, — do, . St. gar. 4 08 P. Westpreuss. 3277 ½ b. Amsterdam Kurz 5 142378 b. 
Brel,-Schw.- Feb. 9, . Berlin-Aubalt 4 nn Ahein-Nahe, gar. 48195 b. —— 2 
Brieg-Neisse 55% 60. B. ab. do.. 43 98 6. | da. ii, Im. Car. 45.95 b. b d e 
G. 8 do. Hamburg“ — Riäsau-Kozlev . 5 771% b. do. do. 44 — ne. Tate. 
Cos. Oldb. WI} f 54 b. 0a. l. 4 Riga-Dinaburg. — eee a 
Odd. WIR.) do. P.-Ugd. A. 4 89½ 6. Robr⸗rel. K.-G. 4) — jsemmersche do. 4 210 6. Ten e, 
do, Stamn-Pr.— 44 19 P J 1 40 l ar 14 155 Posensche do. 4 89 h. Wieg-0Ost. W. S. 5 945/ b. 
ER U: 00. G . 4 80% | Po fü. 4 — brenn 4 98 e 5 50 22 U 
Löbau-Zittau... — 4 366 do. Stettin.. . 43 —  ebleswigsche . 4 84 ½ 6. heestphießb. eh. ma en e ee 990% b. 
Ludwb. Bexbach 10, 4 152 5 oma. 22% 4 8754 B. r 14 = Senke 9 * heipzig. 8 Tage 6 89% 6. 
ed alte. — 001% do f. e ee. Trdace 44 — ET ft. i 
u * 210! 2 do. IW. 498 b. do r dam, 41 — Hypotlek-Cert., 4 1015. n. „ikrankt. a, M.2Mt, 43:56. 2. G. 
Bag A 1 Böße) Bresl,.Freibg. D. 44 — Süd-Vesterreich,|3 212 b. blen e eee . 89, b. 
eee 1 1 67 . A. N BEN wi of; d 7 m do. Bons = 95 f Pidbr.-Henkel . 45 — 
1 — 0 5 r 0, Auuden .. 2 6, [Thüringer . . . 4 95 B. ändische Fondk 
Metec U. hi 911% b E i 5 100% PL. do. .. 42090 6. mn geh ar 
De tt u I =. 14 88 B. do e e 4 94 b. une N ap 5 54 F. 
Nordb Fr. Vfb. 4 6328 6455 b. J de fl. . 4 = I. do. IV. . . „4399 6. 1 W 506748 b. 
Oberchl. t. AC. 102 33 167766, b. do) do.. 4495 ½ h. NN E. 1. ralunel: 69 5. 
da. lt. . 1% ß „ e . 4 8 bi e e eee e | 
eee | TReTG LIE EHEN 40 Böden Verne e 
Oppeln- Tarte y 31 5 75 b Icsel- Oderberg. : [Staats Auf 1889 5 102 b N Led rb l. 5 61 b 8. Russ, do 46 b 
OstpSüdb.Su-Pr.— 5 27 do, H. , Idag| ee 57 f 98 b. eee e 1 15 
e °700= |iati, Kibidnbilo 799% B. _ | | do--180B ....143 08 b. Italiens eee 
00, Ste Pri f. um 4 238 6 Lemberg Ciert 5 9816 B. | | de. 4850, „44 98 b. an 5 Bald 
Rhein-NahesahnO 4 30½ d Magd Malberst 41 88 6 do. 84 t e, as Engl aids 80% bl. 
aer Paten 7 do. Wee ꝑ—- b. ls — 1 f 
8 8 1 31.93½ B. o. Wittenb. 3 67 R. Jo. 1853... 4 92 „ le, 
egen Sadlehılre AAN NW 43 975. de. 8852. 4 ee & ri a 
Thüringer... 12 Vosk.-Rjäs, gar, 5 84 b. Staatsselläsch. 33 85 . 4% . ED 92 
e eee Piederschl.- Ari. 1 91 ½ b. Staais-Pr.-Anl. 2 2 zd dd. dure 411.5 83 rie i 
W.-Terespolsc,.— > 18.17812.B. SIEHT, 4 — | IKurmN schuldig" — lage en Ew. 5 e e lber 
Warschau nn 8 58 b. de. cou 4 0h, een eee 3 
— Verantwortlicher Redacteur Okto Wolff in Stettin, nn 


Rn Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


